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Der Gesellschafter.
Amts - nn- Intelligenz !,!att für - en Ol,ernnrtsbezirk Aagold.

Freitag den  18 , September 1863.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar a», Dienstag und Freitag . Abonnemen ts - P, eis  in Nagold jährlich 1 st. 30 kr. , — halb-

ährlich tä kr. — Ci n r u cku n g s - G c b ü h r : nie dreispaltige . eile aus gewöhnlicher Scl rist oder bei
2 kr, , bei mehrmaligem lrinrückcu je 1' /r kr.

deren Raum bei einmaligem Einrücken
Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Ncli,1 ni, tiiist chungrii.

O b er sä' w a n d ui f,
Oberan -lS Nagold.

Schafweide -Verleilnittg.
Ta Pie Tauer

^^ L ^ der Pachkzeik der
hiesigen Tchafwei¬
te bis nächst Mar¬
tini t . I , zu Ente
gebt , so wird die¬
selbe am

Dienstag den 22 . d, M,,
Vormittags 10 Uhr.

wieder auf die nächsten 3 oder 6  Jahre
ans hiesigem Natbhanse verpachtet . Bemerkt
wird , daß dieselbe im Vorsommer 120 . im
Nachsommer 160 Stücke Schafe ernährt.

Unbekannte Steigerer haben sich mit Ver-
mögeuSzcngmsscn zu ve>sehen.

Ten 9 . September 1863.
Schnltheißenamt.

_ Walz.
3jb D o rn  ste t te  n.

Abhaltung ciueS weiter»
Viehmarktes

Die hiesige Stadt Hai von der K . Kreis-
Regierung die Erlanbnisi zu Abhaltung
eines weitern Viehmarkts jährlich am Mät-
lbänS -Feiertag im September erhalten , und
wird dieser Markt Heuer znm erstenmal am
Matthäus -Feiertag den 2l . September
d. I . hier abgehaltem.

Die Lage hiesiger Stadt läßt hoffen,
daß auch dieser Markt gleich den andern
Märkten zahlreich besucht wird und ladet
zu zahlreichem Besuch ein

Den 26 . August 1863.
Stadtschultheißenallit.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Bor der hiesige» Stiftnngspflege liegen

— 1

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /, Mt.
zum Ausleihen parat.
_ Gärtner

Privat - Delranntmachungen.
2j* Altenstaig  Stadt,
Einladung znm Vcterauenfesl

Am Sonntag den 27 . d. M . , als am
Gcburtsfest unseres vielgeliebten Königs,
feiern die hiesigen Veteranen ihr Jahres¬
fest wieder durch gemeinschaftlichen Gottes¬
dienst und ein Mittagessen im Gasthaus
zum Stern;  wozu sammtliche Veteranen
und Exkapitulanlen von nah und fern ge¬
beten werden , recht zahlreich z» erscheinen,

>. »-

um sich dem Zug i» die Kirche anzuschlie-
ße», 0a unsere Zavl  sich abermals veniugerk
hat . Ebenso sind die verehrten Houora-
lioren und Bürger hiemit sienndlieh eiuge-
laden.

Joh . Michael Maier.

2j' Nag ^ l 0.
Fahr nisz-Aurtion.

Wegen Wegzugs balle ich am
,freilag den 25 . September

eine Fahruiß -Äntlivn , wobei verkommt,'
. . 1 eichener Kalte » , 1 - Sopha,

>Tchwarzwälder Uhr, einOuazi-
4E^ « « Lt »>u Holzkohle» , sowie allge¬
meiner Hansralb.

Anfang Morgens 9 Uhr.
Goldarbeiter Z i l ipe k,

Uuterschw a ndor  f,
Oberamts Nagold.
Holz Verknus

.am Montag den
5. Otiober , .

Morgens 9 Uhr:
100 Stämme

Nutzholz,
70 Kenüst-

slangen,
25 Klafter Prügel,
30 . . Ltockyolz,
60 Reishanseu;

wozu Liebhabir elnladct
Frhrrl . v. Kechler' ,sicher Forgwart

N a n ß.

N a g o l d.
Wirthfchass -Empfeblrnrg.

^ ^ Am nächsten Sonntag
den 20 . d. werbe iÄ! meuie

»käuflich erworbeneWirkh-
Uchast und Bierbrauerei

,„ znm Waldhorn"  dahier eröffnen. In¬
dem ich dieses dem hiesigen Md auswär¬
tigen Publikuin zur Kennkniß bringe , labe
ich unter Zusicherung guter Speisen und
Getränke neben reeller Bedienung Hiemil

zu zahlreichem Besuche höflichst ein.
Den 15 . Sept . 1863.

Friedrich Erbele,
Waldhornwirth.

W i l d b e r g.

Traubenzucker
von R e m y und Wahl  empsiehlt zu den
billigste» Preisen

Kaufmann Schönhuth.

Gnnbrin  gen.
Ei » lad »»g.

Meine Freunde und Gönner , die mir

noch vor Uebergabe der Wirthschaft einen
Beinch zngedachk haben , lade ichsjauf näch¬
sten Sonntag den 20 . d. M . freundlich
zu mir ei» mit dem Aufügen , daß ich am
Montag den 2l . die Wirthschaft abgebe.
Für gute» Stoff wird gesorgt.

Ten 16 . Sept . 1863.
I . Hinderer,

zur Krone.
R o drdors,

Oberamts Nagold.

Zu verknusen:
Ein deutscher Kastenosen, nuttlercr Größe»

sowie ein neues in Eiie » gehu.ldenes wein-
grünes Ovalfaß , ca. 2 Eimer , 6 —8 Jmi
haltend , bei

H Dolmetsch,

2j > ' Na g o ich '

Ein ' im besten Zustand befindliches wein«
grünes , ca. 5 Eimer haltendes Faß hat
zu verkauf-»

AdlerwirchKohler
Schönbron  n,

Oberamts Nagold.
Dem verehr !. Publikum erlaube ich

mich in allen in die Gypserei einschlagen«
ten Geschäften hiemit bestens zu empfehlen
und sichere prompte nud billige Bedie«
innig zu.

Johann Nonnen  mann.

2j ' N a g o l d.
Für bevo, stehende stärkere Verbrauchs«

zeit empfehle sch wieder raffinirles Erd¬
öl »»d Photogen von vorzüglicher
Leuchtkraft , sowie 'amerikanische Erdöl-
Aampen in schönster Auswahl zu den
billigsten Preise ».

W . Hettler .

N agol  d.
Neue holländische Vollhäringe und

Sens ä l'klstrgAorr in ai ŝgezeichneter
Waare bei

W . Heikler.

N a g o l d.
Bei Unterzeichnetem finde» mehrere tüch¬

tige Maurer sogleich dauernde Beschäf«
tigniig.

Weikmeister Schuster.

2^ Eoha  usen.
' AnS meiner Pfeifle'schen Pflegschaft kön«
nen sogleich

zu 4 ' /» Ml . Verzinsung gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehe » werden.

Joh . Schön le , Kaufmann.

e.
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D> 3 !^ R e „ k i i ii g e ii.

Anzeige nn - Cmpfeh 'nng.
Wir beehren uns bie»» t die ergebenste Anzeige zu inache» . daß wir ans l i e-

sigem Platze  eine

Eisen und Messing-Gießerei
in allen eiuichlagenden Aitikelu ernchkek »ub bereits in Beirieb qesetzi haben.

Vermittelst zweckmäßiger Eiurichtnuge » sine wir i„ t e» St -md ges tzi , «>uß
ftücke jeder Fvrm n » d Größe herzustellc», uns iukmnwi, die Z,uückr--
rung neben , daß wir bemüht sein werden , neben billiger und prompt , r Be¬
dienung , jeden , and den kleinsten Auftrag rnr vo ltonimeu .a> Zufeiede »» »i d >
Herren Besteller auszuführe» , empfehlen wie nur z» gen !gi,n An träge»
höflick' st

Wo es gewünscht wird , besorgen wir aneb das Vlbdoelaen , oder jede
wutcre Bearbeitung der Gußtlieile zu den bllliitten V eiten

Ebenso lasse» wir aus Bestellung nach >iiigesandten Zeichnungen , oder äl
M keren Modelle» , solche in unserer eigenen Metallweekstätte anteiligen , und »'er-
W den bei größere» Bestellungen keine Modelltosten i.> Anrectninng gebracht , wo-
D gegen aber dann daö Modell Eigenthnni der Gießerei bleibt.
S D . Weber 8r C 'kV

«

«»» -i»i-
stb

' a g o i d.
! Nächsten Montag und Dienstag , den 21.
! und 22 . d. Mrs . schlage ich Magsamen
l fne gründen.
! Fr. Rentschler.

a g o l d.
! In meinem Kelle : kö .aien noch 50 — 60
i Säcke gertoffeln ans- ewahrt werden.
^ Schrein -, Hattier

N a g old.
5ÜitiI 5f t)Wiiiie Lerb in

Der u ter> Ich» le hat
sogleich kl Stück ie! öne

' balbengliiche st'-'ila schwel-
' ' ve verkant n.

V Traubenzucker
N a g o l d.

bester Qualität verkauft
LvuiS Santter

bei der Kirche.

Uni bei hoben Obstpreisen billigen und haltbare » Most herzustellen.
nehme man zu einem Eimer 2 bis . 3 Sacke Obst und 20 bis 30 Pfund
zerschnittenen »nd mit ca. 10 Maas heißem Wasser aufgelösten Trauben¬
zucker, gieße denselben lau dem Moste vor der Gährung zu und behandle
ihn wie gewöhnlich.

21' Altenstaig.
Müller -Gesuch.

Ei » ruchtiger Müller , mir guten Zeug - /
nissen versehen , findet bei gutem Lohn eine .
bleibende Stelle in der Kunst,nühle von

Eh . Maier . ,

2j - A ! teilst » ig.

Fruchtbrittlutweill
verkauft per Maas zu 30 kr.

H . Buob,
z. Blume.

Lammwuth Banmau»

in
Am  Freitag den lei . Sepiember
im Gasthaus . um Hirsch

unter der Direktion des Rnpert Schmid:

Die Ltma-Lise,
oder des alten Deffauers Jugendjahre.

Historisches Zeitgemälde in 5 Akten
von Hermann Hersch.

Anfang AbendS halb 8 Uhr.
Eintrittspreise : Euter Platz 24 kr., zweiter

Platz 12 kr , dritter Platz 12 kr.
Da »nr wenige Vorstellungen zu geben

beabsichtigt find , so hoffe ich um so eher
ans einen zahlreichen Besuch und lade zu
dieser Vorstellung "ergebenst ein.

R Schmid,  Direktor.
Anfrage.

Wie steht es wohl »ut der Reorganisa¬
tion der hiesige» «Nagolders Feuerwehr?
Will man mit derstleeii itwa znivarten, bis
die Regierung mit Zwangsvorschiisteu ein-
schr. ikel oder der roiheHahli links und rechts
in engen Gassen mit alten Baracken haust?
Gedenkt man denn nicht mehr der Schreckens«
nächte , die vor Jahren auch unsere Stadt
betroffen , nnd ' vill man , wie gewöhnlich,
erst durch Schade » klug werden ? — -

Nagold. (Eingesendet . ) Theaterfreunde machen wir auf
die wenigen Vorstellungen aufmerksam , die die Tbeatergesellichatk
unter der Direktion des Hrn . Rupert Schmid hier zn geben be¬
absichtigt ; denn nach dein Urtheil in verschiedenen Blättern über
deren Leistungen — in letzter Zeit ans der Mnsenstadt Tübin¬
gen — dürsten die Besucher sich genußreiche Abende versprechen.

E >>ges - 'i -j eu io, steile

*ch Nagold,  17 Sept . Das gestern Nachmittag dahier
stattgefunbene Kinderfest  wurde diesmal , abweichend von der
seitherigen Gewohnheit , durch einen Gottesdienst  cingcleitet,
an welchem außer der Schuljugend , die mit ihren Lehrern in lan¬
gem Zuge fick in die Kirche begab , viele Eltern und Angehörige
der Kinder Thcil nahmen. Zum Beginn wurden einige Vene
des Liedes : „Womit soll ich dich wob! lob n ?" geinuaeu , -vor.
auf Herr Dekan über die Woite : Freue : e-, o i» dem Herrn alle¬
wege , und abermal sage ich: freuet euch! iue vassende Ansprache
hielt. Nach dem kurze» Gotiesoienst bew gte ncb die muntere
Kinderscha.-r durch die Skadt aus den zu solche» Anlässen äußerst
paffenden „ Lladtacker" . Hier angekommen »nd platzte!, wurde von
sammtlichenSchüler » gemeinschaftlich: „Nu >danket alle Golk !" ge¬
sungen. Sodann gaben die Latcinschüler ihre Lei-iuugen im Tu neu
preis , durch die man größtentheils befriedigt wurde . Nach em¬
pfangenem Imbiß , der in Wecken, Bretzeln und Obst bestand,

gingS ans Wettsplingen , wobei die Kinder meist mit Schreibma¬
terialien b dacht wurden . Hieran schlossen sich noch allerlei Spiele,
die von den Kindern und der reiferen Jugend anSgesührt wur¬
de» ; große Erheiterung für die zahlreich anwesende» Erwachsene»
und Kinder bereitete das Spiel der äliere » Knaben , indem die¬
selbe» abwechslungsweise mit verbundene » Augen irdene Töpfe
zerschlagen sollte» , was aber »nr Wenige » , die von ihrem Lehrer
beschenkt wurde» , gelang . - Schade,  daß die Eltern sich meist
nur als Zuschauer hiebei beiheiligte » , statt , wie sonst z» geschehen
pflegt , ihre Kinder um sich zn oeriammeln und sich mit und bei
ihnen recht vcrzlich zn freuen ! (Letzteres könnte recht gut erreicht
werden , wen» für eine zeitige und allgemeinere Bekanntwerduirg
und Einladung der Eltern gesorgt würde. Aiim. der ReHJ.

Stuttgart,  12 . Sevk . Heute Boimittag ist der Tbk.
j Feldmarschall-Lienlenaiik P , l n z A lera  n dc r von Hessen »nd
l de^ großh . Mecklenburg sche General Adjutant , Generalmajor v.

Zülow  hierangelangt , um die Bundesinspektion über die würt-
icmbergische» Truppen abznhalte ». (L>. M .)

Stuttgart,  13 . Sept . S -. Maj . der König  ist vor
mehreren Vagen i» Folge einer Erkältung von einem K a tar rh -
siebcr  befallen worden und muß das Bett hüten . Seit heule

l Morgen ist das Befinde » des hoben Kranken verhältnißmäßig he-
>friedigend und der Husten hat sich etwas gemindert . — Hr . Prä-
j sidenl Römer  ist von Coustanz und Krenzlinge » — wo sei»
l Loh » Direktor der dortig «» laudw . Schule ist, — wieder hier



eingeiroffeii . Tie Konnnission, » der zweiien Kammer sind in

voller Thäligkeit mir de» Berielten für de» bevorstehende»

Landtag.
- - I » der gestrige» llttisaniinluiig der Fo rtscl ' >il kc - P >r-

ih . uu Vürgeiuniisenm wnrde von N chtst ' iis Holder  Bericht

»der die Vesei In sie tes Ai geordneleniages ,» Franksnel bezüglich

des deutschen Reformpiojelie ettlattet . »ud »ach längerer Debatte,

>»ik olle» geae» zwei Stimmen beschloss» . de» betr. Beschlüsse!!

beizmtimmen.
Aus de»! Oberamk Hort'  wirk dem „ Deutsch. Volksbl ."

geschrieben, daß die H .H . Pettdllettor Schwarz.  Eile,,dal .' » '

vandnelto , Klei»  und Ooeri ' .-iiiaih v. G » ab >» de » letzten

Tagen di Fotts . tznna der ol' lM! lllech.irb .ibn »»d die . nd. ren

piojee .üten Schw >>ezw.chbil»!-» blel -v. >l»d loioe, »»>Hi ». erinnis-

raid v. Sigel  die „» Ba « begriffene r trecke vo» der Eiach dis

lliottenl ' nrg bmichttg! b.-:' ü . Welche ve» de» protz curlm. Linien

de» Vorzug . ibatteii bare,  darüber oettantt noch nichis ll»b

iverde» erst ueeo dem Wiederznftmiüeuültt der Kannnern d,e Vor¬

lagen geniacl' t weide !' .
Wild bald  Hai Heuer ei» so gutes Iahe gehabt als je;

beinahe 7000 Käme » zähl! die Curliste aus . welche jenes Bad

,Heils als Badegäste, theilS als mehrere Tage sich anshaltende

Lurchreiseude deiucht hade». (Lchw. B .)

I » ê nlz wurde am 12 . Sept . e,» Mädchen 0011 dort , wel¬

ches sich kürzlich mit einem Bürger daselbst verlodie , Abends 5

Uhr von ihrem frühere» Liebhaber , einem Müller aus dem Oder-

amtSbezirk Tuttlingen , der im OberamtS bezirk Horb dient , aus

Eifersucht mit vielen Stich - und Schlagwnnbe » schwer verletzt.

Letzterer entkam nach der Thal , wurde zwar sogleich durch Land¬

jäger verfolgt , konnle aber bis jetzt nicht zur Haft gebiachr werde».

Consianz,  10 . Sepl . Gestern waide daht . r und ,» dem

ganzen badiscken Seekreis bas GeburlSfest nnleres deutsch gesinn¬

ten Kroßherzogs , der . erst vor wenigen Wochen wieder leine kon¬

stitutionelle Anschauung offen bei dem Frankfurter Fürstenkongieffe

aussprach , und seither den Verdächtigungen »ltramontaner Blät¬

ter ansgeietzk ist, auf das Herzlichste gefeiert . (S . B .-Z )

H i l d b » rg h a » sc n , 14 . Sepl . Vorgestern hat E . A. B ürl-

ner,  ei » junger Mensch ans Leimrieth , »ach längerem Längnen

dem Untersuchungsrichter am Kreisgerichte daS Geständiitß gemacht,

daß er seine leibliche Mutier ermordet habe. Zuerst habe er sie

mit dem Beile vor den Kopf geschlagen , ihr da»» , als sie noch

lebte , mit dem Grasstninps die Gurgel durchschmilen »»d sie (un

Walde ) liege» lassen. Die unglückliche wurde nach mehr als 30

Stunde » bewusstlos , aber »och lebend und von Würmern förm-

ich zerfressen gesunden.
Hildbnrgba  n se ». De » Verhandlungen des Thnriuge r

Kirchen lag es,  die am 16. d. hier stattfindeii , sieht man mit

Interesse entgegen ; denn sie betreffen einen in bas praktische Le¬

ben tief eingreifenden Gegenstand . Der geistvolle Oberhosprcbi-

ger vr . Schwarz  in Goiha wird über „Das Amt dcS evange¬

lischen Geistlichen i» der Gcincinde " sprechen und in 12 Thesen

oder Sätzen durchführe» , daß der Geistliche nicht über  der Ge¬

meinde , sonder» in der Gemeinde stehe, daß seine Wirksamkeit

nicht eine übernatürliche (?), sondern eine natürliche sei und daß

eS zwar einen geistlichen Berus , aber keinen geistlichen Stand gebe.

Sehr gespannt ist man , zu hören , ob diese Sätze Widerspruch er¬

fahre » werde»
M ü » che » , 1 t . Sepl . Nach heute hier eingetroffener Nach.-

richt ist der schöne Markt P arte 1, ki rch e n , einer der reizend¬

sten Pimkie des bairische!! Gebügs , in der Nacht vom Mittwoch

auf Donnerstag von einem schwere» Branduiiglück heting. sucht

worden. Ein großer Theil des Ortes , etwa 68 Gebäude , liege»

in Asche, und leider ist auch der Verlust von zwei Menschenle¬

ben zu beklagen.
(Allg Z .)

Fa » kni et , 12 . Sepi . Zu einer gestern Abend in der

,,Harmonie " itattgehabke» , ziemlich cahlreich beiuchleii Versamm¬

lung diesiger Bürger , welche sieb für eine würdige Feier deS >8

Oktobers tnterefftteil , wurde beschlossen, den 50jährigen Jnbi-

läuinskag feierlichst z„ begehen und zwar durch eine» Gottesdienst

mit Festvredjgt , Festzng und Festtafel . Ei » Eomite zur AuSfüh-

r»ng dieser Beschlüsse wurde crnanul.

In Wien  soll man jetzt „ach dem Bericht preußischer Blät¬

ter gegen^ dcn Grasen v. Rechberg gestimmt sein und ihm die

den Îlnsgangllnŝ ang der Bundesresormbestrebungen zuschi e-

ben ; wenn Schmerling mit dem Kaiser nach Frankfurt gegangen,

wäre Alles anders gekommen; ja man geht so weit , von der

Enrluss!» ., d S Grase » v. Nechberg zu sprechen. Ganz unrichtig

ist dieses Kai so»nement gewiß nicht. (Schw . V .-Z .)

W ieu, II.  Sept . Ich kann ihnen die positive Mittheilung

mä hen , daß Oestreich i» Bezug auf die Angelegenheit der Bun-

desexecnriv» in Holstein allen Großmächten , Frankreich , Rußland

und England , namentlich der letzteren Macht , die ganz bestimmte

Erklärung gegeben hat , daß der deutsch-dänische Streit endlich

seine» Aatzh!»); finden nüsse , »nb daß die Bundesexekution , welche

Eonieqneii .z-. n sie auch im Gefolge habe , eine unvermeidliche ge¬

worden sei, wenn Dänemark ans seiner Renitenz beharre . Die

Sprache Oestiejchs lei eine sehr entschiedene und blieb unbeirrt

durch die Bedenklichkeiten , welche die Großmächte , insbesondere

England , erhoben h.chen. Oestreich erklärte unumwunden , man

müsse sich nach Kopenhagen wenden , wenn man die Exekution

venne.jN » wolle ; an Dänemark , nicht aber a» Deutschland sei eS,

uachzagroe». Die dänische Divlomatie ist sehr bestürzt und ängst¬

lich und ai um » ! die Diplomatie der Großmächte . Alles verge¬

bens . — Mir Preußen wird fortgesetzt über die Exekutionsange-

tegei,heil verhandelt und allerdings ist die norddeutsche Großmacht

etwas relervirker in der echt deutsche» Angelegenheit der deutschen

Herzogthümer . — Nachdem man zuerst die Mitwirkung Oestreich«

bei der Exekution verlangt hat , und diese bereitwillig zngesagt

worden ist , scheint man in Berlin noch zu schwanken. Hoffentlich

wird die deutsche Macht , welche immer so warme Symvathien

für Schleswig Holstein m ihren Noten und in ihren Kammern

zur Schau getragen , wo es jetzt gilt , nicht zurückweichen.

Berti » , l2 . Sept . Ans Fr a » ksu rt  wird berichter , daß

die vereinten Ausschüsse des Bundestages in der Holsteinischen

Angelegenheit am 17. d. Bericht über die Dänische Antwort ans

den Bundesbelchtuß vom 9. Juli erstatte» und. wahrscheinlich das

sofortige Eintreten der BundeSexekniiou beantragen würden . Da¬

mit wird jedoch nicht ein alsbaldiges Eiinnarschiren der Bundes-

truppen zu versiegen sein , denn erst müßte» die Formalien der

EretniionSordiiiing erfüllt werde» , wvzu mindestens 10 Wochen

gehören . (Immer langsam voran !j — Die Unkosten der Stadt

Frankfurt für das Vergnügen , die Fürsten vierzehn Tage beher¬

bergt zu haben , belaufen sich aus 130,000 fl.

Berlin,  13 . Sept . Auf de» ersten Blick scheint es , als

wenn Herr v. Bismark mit den neuen Wahlen etwas unternom¬

men Halle, was er durchz,netzen keine Hoffnung hat . Aber Herr

v. Bismark hat diese Hoffnung und sogar noch gute Gründe , sic

zu haben . Falle » die Wahlen für das Ministerium günstig aus.

so hak er gewonnen , alles Leid liegt hinter ihm , alle Sorge ist

federleicht geworden , er braucht dann seine Tage nicht zu zähle» .

Sind sie ungünstig , nun dann wird Herr v. Bismark — um so

nolhwenbiger und braucht seine Tage erst recht nicht zu zählen;

denn dann ruft man die Geschichte zu Hülse und sucht an ent¬

scheidender Stelle den Beweis geltend z» machen , daß die konsti¬

tutionelle RegierungSsorm für Preußen nickt paffe , das Schicksal

Ludwig Philipps lehre zur Genüge , daß sich aus daS Bürgerthni »,

besser die Bourgeoisie , kein Thron stützen lasse. „ In Preuße»

muß der König regieren !" habe Friedrich Wilhelm IV . zu spät

gesagt ; mit einer Konstitution hätte Friedrich der Einzige nicht

ein Jahr Krieg führe» könne». Sie sehen, das sind brillante

Aussichten , von welchen die Feudale » träumen . (Dfz .)

Berlin,  14 . Sept . Die „Krenzzeitung" stellt in Aussicht,

daß die Regierung eine Verordnung erlasse» werde , welche den

zu Abgeordnete » gewählte » Beamten die Kosten ibrer dienstliche»

Stellvertretung anflegk und ein Gesetz zur Herabsetzung oder zur

vollständigen Aufhebung der Diäten der Abgeordneten oktroyiren

werde. Die „ N . A. Zrg ." , bas Organ des Ministerpräsidenten,

fordeit die Beamtenschaft aus , bet den Wahlen mit aller Kraft

im ministeriellen Sinn zu wirken. (Sebw. V .-Z .)

Der Füril vo» Hohenzoilerii-Sigmariiigen bat bei seiner letz¬

ten Zusammenkunft mit dem Könige  von Preußen Letzterem

vorgestellk, daß unter tausend Preußen durchschnittlich nickt Einer

mit Bismark gehen wolle. Darauf wurde ihm zur Antwort : „ An¬

ton , bas verstehst du nicht !"
Kladderadatsch bemerkt: „Der zum Griechenkönig erwählte

Prinz Georg ist auf kein bellimmteö Glaubensbekeiintmß , sondern

nur auf die christliche Lehre im Allgemeinen confirmirt -worden.

Bei der starken Nachfrage nach krouenlustigcn Prinzen dürfte sich



diese Einführung einer „Kn - tous - css - Neligion " zur Nachah¬
mung empfehlen ." ;

Düsseldorf,  7 . Sept . Gruße A rb eit erv er s a m m ln » -
gen stehen dem bergischen Lande bevor . A », 1r̂ . d . beabsichtigt
Laffalle hier cinzntreffen , um am 20 . d. in Elberfeld , später in
Solingen und Düsseldorf in öffentlichen Periammlnngen des all¬
gemeinen deutschen Arbeitervereins zu sprechen . In Elb . rseld
sucht man , da voraussichtlich kein Lokal groß ge» n >, sein wurde,
die Massen der Herbeisirömenden attsznnehine » , die Erlaubniß zur
Versammlung unter freiem Himmel z» erbalten.

Kürzlich war König Leopold  mir dem Kronprinzen im
CirkuS in Ostende . Bei Ankündung der nächstfolgenden Vor¬
stellung dankte der Direktor für den Besuch und brachte >in Hoch
auf den König aus , in welches bas ganze Publikum einstimmte.
Daraus stieg ein Mann im Zuschaiierraiim ans die Bank mit de»
Worten : „ Meine Herren , Sie habe » gerufen : es lebe der König!
und das war gut . ES gibt viele Völker , welche rufen können .:
es lebe der König , es lebe der Kaiser ; aber cS gibt ein einziges
Volk und das ist das belgische , welches rufen kann : es lebe der
Vater des Vaterlandes ?. Demi es gibt viele Könige , aber nur
einen einzigen Leopold , Cbott erhalte ihn !" Stürmischer Beifall.
Nun erbebt sich der König , winkt mit dem Taschentuch und inst:
Glücklich ein König , der ergebene Unterthane » bat ; aber doppelt
glücklich ein Vater unter seinen Kinder » , die ihn lieben !" End¬
loser Jubel erscholl.

Turin,  5 . Sept . Eine geheimnißvolle Begebenheit erschüt¬
tert gegenwärtig die Provinz Capstanala im Neapolitanischen.
Eine Anzahl Arbeiter war mit der Ausbesserung einer Mauer in
einem Mönchskloster  beschäftigt . Plötzlich bemerkten sie an
dem Tone , de » der Hammer gab , daß eine Lücke hinter der
Mauer sein müsse , und theilteu dstß ihrem ArbeilSherr » mit.
Dieser ließ ein Stück Mauer abbrechen , und was gewahrte man?
Einen vollständig hohlen Raum , i» welchem 4 Leichname von
Frauen,  die alle am Kopf stark beschädigt waren und wovon
eine ein Kind im Arme trug , aufgeschichlel lagen . Bei weiterer
Untersuchung fand man einen Haufe » Mensckenkuoche » im Zieh¬
brunnen des Klosters . Letzteres ward sofort gesperrt und Unter'
suchung eingegleitet.

ÄusCaprera  sind in Turin Briese augelangt , welche , eine
Erkrankung Garibaldi 's an einem hitzigen Fieber melden . Sein
Schwiegersohn Canzio und dessen Gattin reisten eilig nach Caprera.

Parts,  13 . Sept . Der „ Moniteur " meldet , daß Gras
Persigny  zum Zengniß der Anerkennung seiner dem Staat ^ge¬
leisteten Dienste und seine unwandelbare Ergebenheit gcgem die
Person des Kaisers zum Herzog ernannt wocde » ist.

Paris.  In den Lyceen soll jetzt bekanntlich auch Unterricht
in der neuesten Geschichte crkheilt werden , und der UnlerrichlS-
minister Durny , der auch Historiker ist , hat sich selbst der deli¬
katen Ausgabe unterzogen , eine Geschichte Napolevn 'S III . für
die Schulen auszuarbeiken . Wie die ausseheu wird , kann man
sich wohl vorstellen.

Newyork,  3 . Scvtt Der republikanische Convent von
Newyork bat beschlossen , den Insurgenten keine Friedensvvrschläge
zu mache » ; er verspricht die Regierungspvlitik zu unterstützen.
Herr Liueoln erklärte in einem an den Convent gerichteten Briese,
daß ein jeder Compromiß mit den Empörern unmöglich ist. —
Die Gouverneurs aller consöderirlen Staate » , welche sich in Rich-
mond versammelt haben , erklärten die Bewaffnung der Neger
für nothweudig . 400,000 Neger sind unter die Waffen gerufen
worbe » .

Die Kunst z» lieben.
«Fortsetzung .)

Die beiden Brüder eilten beinabe gleichzeitig aus dem Sa¬
lon ; vergebens rief Doris sie zurück — sie gaben schon keine
Antwort mehr . Sie schickte ihnen nach , aber vergebliche Mühe!
sie waren schon weit oder wollten wenigstens nicht wieder zurückkehreu.

Welche Unvorsichtigkeit , bei einem solche » Wetter ! ries sie
und schauderte , mit einem Blick aus den kalten Negc » , welcher
draußen an den Scheiben herunkerrieselte . zusammen.

Einige Stuudcu vergingen ; Frau v. Sydow hatte beinahe
den Kummer vergesse » , welchen ihr der Verlust ihres Papagei 's
verursacht hatte , so sehr war sie wegen ihrer beiden Vellern in
Sorgen.

Carl kam zuerst wieder zum Vorschein , aber er sah aus , als
hätte man ihn aus dem Wasser gezogen . Ei » einziger Blick reichte
jedoch hi» , um Doris zn beruhigen : der Vetter war bis auf den
Hut hinaus in , in weites Uebergewaud von Kautschiiktaffet so
vollständig eiugeiuumml , daß er der Sündslulh hätte trotzen können,
und als er biete obente Hülle abgelegt hatte , war er ganz trocken.

Aber Vetter ! welche Unruhe haben Sie mir verursacht ! sagte
Doris ; ich war während Ihres Ausbleibens im höchsten Grad
in Sorgen!

Sie sehen , meine schöne Cousiue , ich hatte meine Vorkeh¬
rungen getroffen , versetzte Carl . Nur meinen armen Fuchsen hak
eS etuigertnagen mitgenommen ; allein , fugte er lächelnd hinzu und
küßte galant die Hand der holden Wittwe , glaube » Bie mir,  um
einen Ihrer Wunsche zu erfüllen , würde ich alle Vollblutpferde
in der ganzen Welt ausopsern!

Schade , daß wir nicht mehr im Mittelalter leben — Sie
wären ein Mutter von einen , Ntiier geworden ! saute Doris lä¬
chelnd . Nur begietse ich noch nicht , war » ,» Sie Ihren schönen
Fuebie » bestiegen haben , um ans das Wiedereinsungen meincs
arme » C . co  auszngehen!

Ich sollte Coco wieder einsangen ? jenes häßliche , tückische
Geschöpf ?! versetzte Carl »nt einen , geringschätzige » Answerfen der
L,ppm >. Mit Nichten , meine s ße Cousine ! ' Das ist nur nicht
i,n schlafe  eingrsalle ». Ich habe Ihnen hier etwas Besseres zu
buten ! Komm ' ' mal her et ton!  rief er seinen , Reitknechte , der
sich bisher beschcidentlich außerhalb der Tbüre gehalten batte , zu.
Der Reitknecht brachte einen kleinen Messingkäfig , worin . ein
allerliebster kleiner Amazoneu -Papagei , eine wahre Miniatur -Aus¬
gabe von einem schönen Salonvogel , aus der Stange saß , der
beim Anblick der hübschen Fra » seinen ganzen Wörtcrsatz von
Zärtlichkeiten und Liebkosungen zum Vesten gab.

O , was für ein wunderhübsches Tbierche » ! rief Doris ganz
erfreut . Wo haben Sie denn diesen Schatz von einem Vogel
ausgetriebeu , Vetter?

In der nächsten Stadt , wo ich ihn aus einem meiner jüng¬
sten Ausflüge bemerkt hatte.

Frau v . Sydow öffnete den Käfig , nab, » den Vogel heraus,
tändelte mit ihm , strich ihm liebkosend über das schöne Gefieder
— der arme Coco war offenbar vergesse » .

Ein gellender Schrei weckte Doris auS ihrer stillen Freude
über das sinnige Geschenk . Der Schrei war ihr so bekannt —
nur Coco konnte ihn ausgestoßcn haben . Und in der Thal öffnete
sich jetzt auch die Thüre , und herein trat Ernst mit dem entflo¬
genen Coco ans der Faust . Aber in welchem Zustand waren
Mann wie Papagei ! Ernst hingen die Kleider zeifetzk und durch¬
löchert nm den Leib , wo sie nicht , völlig durchnäßt , sich dicht um
die Glieder schmiegte ». Sein Haar hing ihn , schlaff und tricsend
um den Kopf;  an seinen Beinkleidern bingcn » och MovS und
Flechten und Bruchstücke von Baumrinde , und blutige Ritzen an
Gesicht und Händen bekundeten , daß er mehr als Einen Baum
»ist Gefahr bestiegen . Der aune Evco dagegen war bis ans die
Haut durchnäßt und zilteite vor Frost ; als ec aber deS andern
Papagei ' s ansichtig war , den Carl gebracht hatte , stieß er einen
Schrei des Zornes ans und schwang sich von Ernst ' s Faust auf
den Finger hinüber , den ihm seine Gebieterin hinreichte.

Du lieber Himmel , wie haben Sie sich zngerichlet , mein
guter Ernst ! ries Doris diesem zu.

Bah , reden wir nicht davon , liebe Cousine ! entgegnele
Ernst ; Coco hat mir ' s etwas sauer gemacht , ihn wieder einzu-
sange » . Erst mußte ich alle Dickichte im ganzen Park durchsuchen
und dann ihm von Baum zu Baum nachkletter » , bis ich ihn end¬
lich vom Gipfel eines haushohen Kastaniciibaums hcrunterholke,
wo sich der arme Coco aus Furcht vor dem Regen versteckt halte.

Sie waren nicht bei Sinnen , Vetter ! Hals und Leben zu
wagen für ein Thier , das inan so leicht wieder ersetzen konnte,
wie eS Ihr Bruder bereits versucht hat.

Verzeihe » Sie , Cousine , ich war der Ansicht , Geschöpfe , die
wir wirklich lieben , lassen sich nicht wieder ersetzen , und ich glaubte,
Sie hegten einige Anhänglichkeit für Coco , ich hätte mir nichts
daraus ' gemacht , aus den Grund eines Flusses niederziitauchen,
um Ihnen das Thierchcn wieder zu bringen . (Forts , folgt . )

Truck und L -Uug dcr G . W. Zutsir 'schi» P »chIi»»dlUM. L -duct>'on : Hölj l «,
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